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1. Kasseler Urologischer Abend
21. Januar 2026, 18 – 21 Uhr

Gesundheit
N o rd h e s s e n
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und Uroonkologie

Mönchebergstraße 41 – 43

34125 Kassel

urologie@gnh.net

www.gnh.net

Liebe Kolleg*innen, 

es ist uns eine ganz besondere 

Freude, Sie zu unserer ersten Fort

bildungsveranstaltung mit dem 

Thema „1. Kasseler Urologischer 

Abend 2026“ nach Kassel einzu

laden. Das Symposium steht unter 

dem Motto „Die Urologie stellt sich vor, 

Hot Topics in der Urologie – aus der Praxis 

für die Praxis und kontrovers diskutiert.

Wir haben die Veranstaltung auf alle drei uroonkologische 

Themen (Prostata, Nieren und Harnblase) aufgeteilt und  

werden uns zu Beginn der Veranstaltung mit Neuigkeiten  

aus der Uroonkologie beschäftigen.

Ziel der Fortbildungsveranstaltung ist es, eine ideale Plattform 

zu etablieren, um gemeinsam aktuelle Entwicklungen zu  

diskutieren, voneinander zu lernen, die Zusammenarbeit  

zu vertiefen und Netzwerke auszubauen.

Nach langer Pause freuen wir uns besonders, unsere Fort

bildungsveranstaltungen wieder ins Leben zu rufen und 

einen Start zu wagen. Ihre Teilnahme ist uns sehr wichtig, 

um diesen Neuanfang gemeinsam zu gestalten. Wir hoffen, 

dass unser wissenschaftliches Programm Ihr Interesse weckt 

und freuen uns auf Ihr Kommen zu unserem 1. Kasseler 

Urologischen Abend 2026. Nach Abschluss der Veranstaltung 

laden wir Sie herzlich zum Arbeitsessen ein.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Priv.-Doz. Dr. med. Bara Barakat

Chefarzt der Klinik für Urologie, Roboterassistierte Urologie 

und Uroonkologie

 Die Urologie in 
Kassel stellt sich vor

 HOT TOPICS in der Urologie 

 Aus der Praxis für die Praxis 
und kontrovers diskutiert

  Neues aus der 
Uroonkologie
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Moderation	� Hermann van Ahlen, Nico Adamini 

19:00 Uhr	� Roboterassistierte Nierenchirurgie: 
Optimales Operieren von Nierentumoren     

	 Barakat

19:10 Uhr	� Aktuelles in der First-Line-Therapie des 
Nierenzellkarzinoms     

	 Adamini 

19:30 Uhr	� Tipps aus der Praxis: Die reibungslose 
Zusammenarbeit von Kliniker*innen und 
niedergelassenen Urolog*innen bei der 
roboterassistierten Chirurgie   

	 van Ahlen, Schäfers, Petervari

20:30 Uhr	 Diskussion, Austausch und Imbiss

18:00 Uhr	 Begrüßung
	 Barakat

Moderation	 Bara Barakat, Jörg Bauer

18:10 Uhr	� Lokalbegrenztes Prostatakarzinom:  
Roboterassistierte radikale Prostatektomie 
oder Strahlentherapie

	 Addali, von der Grün

18:30 Uhr	� nmHSPC, mHSPC – wann, welche 
Therapie? Kombinationstherapie?

	 Heinzelbecker

 18:40 Uhr	� Sind mehr Therapieoptionen besser für 
die Versorgung? Neue Therapiekonzepte 
in der Erstlinie des Urothelkarzinoms der 
Harnblase

	 Bauer

18:50 Uhr 	 Pause
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Dr. med. Mustapha Addali
Chefarzt der Klinik für Urologie, Kreisklinikum Siegen
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Jörg Bauer
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Prof. Dr. med. Julia Heinzelbecker
Direktorin der Klinik für Urologie,  
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Martin Petervari
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Dr. med. Sebastian Schäfers
Facharzt für Urologie, Praxis
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